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«Willst du nicht ein Glas Bier mittrinken, Hermann?»
«Nein, danke — erstens hat es mir mein Arzt verboten,

zweitens bin ich Abstinenzler und drittens habe ich eben ge-
rade mit Karl ein Glas getrunken!»

«frü«/em £/ri, id? /?a« «« ein einzige
Gedanke ...»

«Dar greÂf me /Âne a /»

Erstaunt. Bubi ist stolz darauf, ein Zürcher zu sein, und
fragt seinen Freund Rudi, wo er denn das Licht der Welt er-
blickt habe. Rudi antwortet: «In Ölten.»

Darauf Bubi erstaunt: «In Ölten? Ich hab' geglaubt, dort
kann man nur umsteigen!»

*

«Sag mal, Vater, was tat er denn, als du ihm meine Hand
verweigertest? Fiel er da auf die Knie?»

«Ich hab' nicht darauf geachtet, wo er gelandet ist.»

Strandbadfreuden oder Aufnahm, woif

Jedem Tierchen sein Pläsierdien

Mutterstolz. «Ihre Tochter ist wohl
auch sitzen geblieben?»

«Haben Sie eine Ahnung, ein Mädel wie
meine Tochter... Die ist schon dreimal ge-
schieden!»

«Mizzi, ich bin in Sie bis über beide Ohren
verliebt.»

«Das hat mir schon mancher gesagt.»
«Möglich, aber ich habe längere Ohren.»

«Ob man den jungen Mann wohl mit zehn-
tausend Franken zur Bank schicken kann?»

«Hinschicken bestimmt. Aber ob er wieder-
kommt?»

«Diese Mumie ist wohl sehr alt, Herr Auf-
seher?»

«Ich sage Ihnen, dagegen sind Sie, meine
Dame, noch ein Kind.»

«

Die strafbare Handlung. Besucher
(im Gefängnis): «Und warum sind Sie hier,
mein guter Mann?»

«Gefangener: «Weil ich mit einem Auto zu
langsam gefahren bin.»

Besucher: «Sie wollen wohl sagen zu schnell?»
«Gefangener: «Nein, ich meine zu langsam.

Der Eigentümer konnte mich einholen.»

Am Schalter Zeichnung von R. Lips

«Dar PaÂe/ £««« id? «id?t «««eÂwe«, /Yä«/ein,
die zldrerre At z« «Tide«did? gcrd?riei>e« — dar
Wort A/ä««edor/ £««« id? «Âer/?a«/?t «id?f /ere«.»

«//a/t / We«« Sie rid? r«/?re«, ri«d Sie ei« toter A/a«« //»
«£r/a«Äe« Sie ?»a/, «iei« //err, er/««/?e« Sie «ia/, wiero toter

A/a«« //e/?er/ege« Sie rid? dod? «ia/, war Sie rede« /
We«« id? «iid? r«Z?re, irt dar dod? gerade ei« Eeweir, da)?
id? «od? /e/?e — /»
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